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Imitationen der 2. Hälfte des 3. Jhs. – Verbreitung und Um-
lauf in der Pfalz

Barbarian Imitations of Roman Imperial denarii in Central, 
Eastern and Northern Europe

Imitieren und vergolden – Zwei Phänomene mit derselben 
Bedeutung?

Eastern European Group of Gold Imitations of Roman Coins
 

Imitations of Roman Coins as Pendants in South and 
Southeast Asia 

What Châteaubleau‘s Discoveries Teach us about the Imita-
tions of the 3rd Century AD

Nummi subferrati

Umlauf und Herstellung von Imitationen der zweiten Hälfte 
des 3. Jahrhunderts in germanischen Siedlungen in der Wet-
terau

,,Silber – das Gold des kleinen Mannes“? - Überlegungen zu 
einer bislang nicht erkannten Stempelidentität zwischen 
barbarischen Silbermünzimitationen vom Ende des 4. Jhs./
von den ersten Dezennien des 5. Jhs. und einem Goldbrak-
teaten

Recycling von Imitationen in der Spätantike

Imitatio delectat.
9:30 – 17:00

22. März 2019

Die soziokulturelle Bedeutung von Nachahmungen römischer Münzen
The Socio-cultural Significance of Imitations of Roman Coins


